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ROTATION

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn sie dieses Heft in Händen halten ist 
das Halbjahresende nahe, eine Zeit, in der 
viele in der Schule „rotieren“. Eigentlich 
schade, dass eine so gleichmäßige, schöne 
und harmonische Bewegung für Chaos und 
Durcheinander steht. Historisch war das bis 
ins 17. Jahrhundert ganz anders: Rotation 
galt als einfachste und ideale Bewegung, 
ewig und göttlich, nur am Himmel ohne 
Zwang möglich, wie es der Blick auf die 
Bahnen der Sterne am Himmel zeigt; unser 
Titelbild soll daran erinnern und ein Artikel 
greift dieses Thema auf. 
Vermutlich kommt die negative Konnotation 
für die Rotation von den Erfahrungen des 
Schwindels bei Rotationsbewegungen und 
den schwer beherrschbaren „Zentrifugal
kräften“. Womit wir schon bei einem speziel
len Ziel dieses Heftes sind: Wir verwenden 
viele Seiten darauf, die verbreiteten und 
zählebigen Fehlvorstellungen zur Zentri
fugalkraft unterrichtlich aufzuarbeiten und 
zu zeigen, dass die alleinige Verwendung 
der Zentripetalkraft hier sehr hilfreich ist. 
Insgesamt wollen wir ihnen einen frischen 
Zugang zu diesem eigentlich bekannten 
Thema bieten, auch mit fächerübergreifen
den Perspektiven (z. B. Sport, Geschichte), 
und sie so ermutigen, dieses Thema in ihrem 
Physikunterricht oder auch im Seminarfach 
zu behandeln.
Viel Spaß und Gewinn wünsche ich Ihnen 
bei der Lektüre. Mögen Sie rotationsarme 
Zeiten haben, auch wenn es in diesem Heft 
viel Rotation geben wird. 

Ihr
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